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(1136) . ch 
Kundmachung. 

Nro. 4904. Die Direkzion der privilegirten öſterr. Nazional⸗ 
bank hat die Dividende für das erſte Semeſter 1861 mit Acht und 
Zwanzig Gulden öſterr. Währung für jede Bankakzie bemeſſen. 

Dieſe Dividende kann vom 1. Juli l. J. angefangen, in der 
hierortigen Akzienkaſſe behoben werden. 

Wien, am 15. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr, 4904. Dyrekeya uprzywilejowanego austr. banku naro- 
dowego wyznaczyla dywidendę za pierwsze pökrocze 1861 na dwa- 
dziescia osm zlotych w. a. od kazdej akcyi. 

Te dywidende podejmowad moäna 2 οẽẽ x s od 1. lipea r. b. 
w futejszej kasie akcyjnej. 

Wieden, dnia 15. Czerwca 1861. 


0) 


(1128) Kundmachung. (1) 

Nro. 1359. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajce 
wird hiemit verlaulbart, daß über Erſuchen des Ziocrower k. k. Kreis- 
gerichtes vom 2. Mai 1861 Zahl 1832 die exekutive Feilbiethung des 
zu Podbejce, Brzezaner Kreiſes, Podhajeer Bezirkes unter KZ. 451 
gelegenen, im Grundbuche des Marktfleckens Podhajce eingetragenen Hau— 
ſes mit dem Ausınfepreife 7053 fl. öſt. W. zur Hereinbringung der 
durch Jakob Obrenstein wider die liegende Maſſe des Rubin Zimmet 
erſiegten Wechſelſumme 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. in drei Lizitazions. 
Terminen, und zwar: auf den 4. Juli 1861, auf den 8. Auguſt 1861 
und auf den 12. September 1861 ausgeſchrieben, und jedesmal um 
10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Kanzlei beginnen wird. 
Jeder Kaufluſtige bat zu Händen der LizitazionsKommiſſien ein Var 
dium von 705 fl. 30 kr. di. W. zu erlegen. 

In dieſen drei Liztlazionsterminen wird die Realität unter 
dem Schätzungswerthe nicht reräußert werden; der Schätzungsakt, der 
Krundbuchsauszug und die Feilbiethungsbedingungen liegen in der 
hiergerichtlichen Kanzlei zu jedermanns Einſicht und Abſchriftsnahme. 

Für diejenigen Gläubiger, denen die Feilbiethungebewilligung 
von dem erſten Feilbiethungetermine nicht zugeſtellt wurde, wurde der 
Pudhajeer Bürger Iro Lilienfeld zum Kurator beſtellt. 

Podhajer, den 18. Mai 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1339. C. k. sad powialowy w Podhajcach oglasza niviej- 
szem, ze w skulek wezwania e. k. sadu obwodowego w Zioczowie 
z duia 2. maja 1861 do J. 1832 przy musowa sprzedaz domu w Pod- 
bajeach tego powiatu, W obwodzie Brzezanskim pod J. 451 poto- 
zonego, W ksiegach grunlowych zapisanego , dla odebrania sumy 
weksiowej 1000 zE w. a. 7 p. n. Jakubowi Ohrensteinowi praeciwko 
lezacej masie Rubina Zimmeta przyznanej, w trzech terminach sub- 
hastacyjngeb, à to: na d. 4. lipea 1861, na doiu 8. sierpnia 1861 i 
na dniu 12. wrzesbia 1861, kazda raza o 10tej godzinie przed po- 
kudniem 2 wywolaniem ceny szacunkowe) 7053 z. w. a. odbe- 
dzie sie. 

Dom jednak na tych trzech terminach nizej ceny szacunko- 
wej nie sprzeda sie. 

Kto chce byé do lieytowania przypuszezonym, musi do rak 
komisyi lieytacyinej 210 % wadyum w kwocie 705 zl. 30 c. w. a. 

Akt szacunkun, warunki lieytacyi i wyeigg 2 ksiag grunto- 
wych moze kazden w tutej52e) sgdowej kancelaryi przejrzed i od— 
pisaé. 

Dla wierzycieli, ktörym zawiadomienie o lieytacyi przed pier- 
wszym terminem subhastach nim nie zostaloby doreczone, ustano- 
wiono kuratora wosobie Podbajeckiego mieszezanina Iro Lilienfelda. 

Podhajce, dnia 18. maja 1861, 


(1130) e. (1) 

Nro. 24764. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge— 
richte wird dem Osjas Abraham Dische und Moses Leiser Eidler 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie 
sub praes. 10. Juni 1861 Zahl 24764 Malka Fack ein Geſuch um 
Zahlungsauflage der Reſtwechſelſumme pr. 270 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs⸗ 
auflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 24764 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver» 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beiſumeſſen haben werden. \ 

Vom k. k. Landes⸗ als Handeld- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 13. Juni 1861. 


(1123) Gd. i Fit, (9 
Nro. 24763. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechfelge— 
richte wird dem Osias Abraham Dische und Moses Leiser Eigler 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Freide 
Mindel Czopp sub praes. 10. Juni 1861 Zahl 24763 ein Geſuch 
um Zahlungsauflage der Reſtwechſelſumme pr. 450 fl. dit. Währ. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lungs auflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 24763 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des 
Ab votaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung 
veihandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtes 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutleilen, eder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 13. Juni 1861. 


(1120) Den L (1) 

Nro. 3466. Bom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Kar! Fürſten Poninski mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn und im Falle 
ſeines Todes wider feine bem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben Stanislaus Sloneeki um Löſchung der Verbindlichkeit der Evikzions⸗ 
leiſtung für das Gut Probebin, der Verbindlichkeit alle Schulden bis 
24, Juni 1826 zu tragen oder die Summe pr. 3000 fl. zu bezahlen 
aus dem Laſtenſtande der Güter Krechowice sub praes. 16. Mai 
1861 Zahl 3466 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber der Termin auf den 13. September 1861 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Wa der Aufenthalsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Adrokaten Herrn Dr. Weisstein als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreis 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 29. Mai 1861. 


(1117) Ogloszenie. (3) 

Nr. 24994. C. k. sad krajowy jako handlowy i wekslowy 
ogtasza jak nastepuje: 

Na podstawie wekslu z dnia 22. lutego 1859 na 262 21. 50 c. 
w. 3. we Lwowie wystawionego i protestu 2 dnia 24. sierpnia 1859 
do I. 438 nakazuje sie pp. Jozefowi Bierzeckiemu i Antoniemu We- 
berowi, azeby akceptowana sume wekslowg 262 21. 50 c. w. a. 
2 procentami po 6% od 22. sierpnia 1859 liczyé sie majacymi i 
kosztami prawnemi oprécz nalezy tosci od nakazu platniczego w kwo- 
cie 6 21. 68 c. w. a. p. Michalowi Dymetowi w trzech dniach pod 
wekslowa egzekucya niepodzielnie zaplacili, lub swe zarzuty wnie- 
sli, sume wekslowa za$ zabezpieezyli. 

O czem sie pp. J6zef. Bierzecki i Antoni Weber 2 Miejsca 
pobytu niewiadomi przez naznaczonego tymze kuratora w osobie 
p. adwokata Blumenfelda z substytucya p. adwokata Kolischera i 
przez edykta uwiadamiajg. 

Z rady e. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowego, 

Lwöw, dnia 13. czerwea 1861. 
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(1225) (2) 


Lizitazions-Kundmachung. 
Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzien wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, doß wegen Sicherſtellung der für 
den hieſigen Ivalidenhousbau erforderlich werdenden Glaſer- und An⸗ 
ſtreicherarbeiten am 18. Juli 1861 Vormittags 10 Uhr in der Genie⸗ 
Direkzions kanzlei Nr. 891 , cine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt ſchrift⸗ 
licher Offerte abgehalten werden wird. a u 

Sowohl die Yrimap als Gattung der zu bewirkenden, Wlaſer⸗ 
und Anftreicherarbeiten find in dem dies fälligen, in der Genie⸗Direl⸗ 
zionskanzlei zur Einſicht aufliegenden Verhandlungsprotokolle enthalten. 

Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: er 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann wit ei“ 
nem in diefen Jahre ausgeſtellten ertsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungsfähigkett und Vermögensumſtände des 
Offerenten zu einer ſolchen Arbeitsausführung verſehen und gehörig 
geſiegelt ſein, ferner die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und 
Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Im Offerte muß der Lieferungepreis für jeden einzelnen 
Gegenſtand deutlich, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrieben 
fein, und das Offert bis längſtens 18. Juli 18618 ¼ Uhr Früh au 
die k. k. Genie⸗Direkfion in Lemberg übergeben werden. Spater ein“ 
langende Offerte werden durchaus nicht beruückſichtiget. 

3) Muß daßſelbe das Vadium, welches für die Glaſerarbeiten 
400 fl. und für die Anſtreicherarbeiten 140 fl. öſt. W. beträgt, ent⸗ 
alten. . 

N Offerte, welche auf etwaige Uebernahme beider Profeſſioniſten⸗ 
arbeiten lauten, müſſen als Vadium die vorausgewieſenen beiden Be⸗ 
träge enthalten. Dieſe Vodien können im baren Gelde, in Staats⸗ 
Obligazionen nach dem börſenmäßigen Kurſe oder in fidejuſſoriſchen, 
von der k. k. Finanz⸗Prokuratur anerkannten Bürgſchaftsinſtrumenten 
beſtehen. 
. 4j Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits, 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren— 
ten, die Solidarverpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar 
enthalten ſein. ö 1 

5) Muß im Offerte die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, 
daß der Offerent dle Lizitazions⸗, reſpektive Kontrakts⸗Bedingniſſe ge— 
nau kennt, und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit 
dem Vadtum, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als 
Kauzion zu ergänzen ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen 
fo haften will, als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende 
Lizitazions⸗Protokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente oder Gulden beſſer biethet, als der ihm 
zur Zeit noch unbekannte Beſtbolh, werden nicht berückſichtiget. 

7) Was endlich die Qualitat der zu liefernden Arbeitsgegen— 
ſtände, ſo wie deren genaue Beſchreibung betrifft, kann in den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden die Auskunft in der Genie-Direkzion eingeholt 
werden. 


Lemberg, am 15. Juni 1861. 


(1119) Uwiadomienie. (2) 


Nr. 2624. C. k. sad obwodowy w Zloczowie 2 miejsca po- 
bytu niewiadomym malzonkam Sylwestrowi i Rozalyi 2 Potuszyn- 
skich Bieniewskim, a na wypadek smierei tycbze, z miejsea pabytu, 
imienia i nazwiska niewiademym ich spadkobiereom niniejszym 
edyktem wiadomo exyni, ze przeeiwko tymze na duiu 5. maja 1861 
do 1. 2624 p. Henryk hr. Komerowski, wiasciciel döbr Pawlow a, o 
ekstabulaeye 2 döbr Paulowa i wymazanie 2 ksiag tabuli krajowej 
transakeyi 2 11. wraesnia 1761 r. pesesye ezesei w Pantowie Po- 
hejezyzna zwanej orzekajgcej, dom. 31. pag. 379. » 1. on, intabu- 
lowanej, pozew woniöst, i o pomoe sadowg prosil, na ktören do ust- 
nej Fozprawy stauowi sie termin na dzien 12. sierpnia 1861 r. 0 
godzinie 10tej zrana. ale 

Gdy zas miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, 
przeto c. k. sad <bwadowy w Zloczowie do ich obrony p. adw. 
dr. Mijakowskiego 2 zastepstwem p. ad w. dr, Rechena na ich koszt 


i niebezpieczenstwo zu kuralora ustanowil, z klörym wniesioua 


sprawa wedlug ustzwy sadowej dla Galicyi przepisanej zafatwiona 
zostanie. 

Upominaja sie przeto niniejszym edyktem zapozwani, azeby 
sie albo sami w czasie valezytym stawili, albe potrzebne srodki 
obrony ustanowionemu zastepey zo zyli, lub sobie innego obroüce 


eige-Blatt. 
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PEEBESZSEHBDITERTEN BEI PERS BETB ERBE ET 
w domu Drexlera pod „zlotym Iwem® na 2. pietrze, Przenosi 
mieszkanie swoje z duiem J. lipea b. r. na uliee SZeroka 


H Zaklad opieki N. Fanny, trudnigey sig SZyciem 
Dod nr. 7, pierwsze drzwi na prawo, na dole. (1112-2) 


hielizyuy i haftami, zostajacy dotad na placu katedralnym 
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obrali i takowego temu sadowi ozuajmili, ingezej zle skutki swolej 
opieszalosci przepisad beda masi. 1. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Ztoczöw, duie 29. maja 1861. 


(1129) Kundmachung. (2) 

Nro. 19007. Der Tabak ⸗Unterverlag in Lubaczow. dem auch 
der Kleinverſchleiß der Stempelmarken obliegt, iſt im Konkurenzwege 
durch Ueberreichung ſchriftlicher Offerte zu beſetzen. 

Dieſer Unterverlag faßt das Tabakmaterial und die Stempel 
marken bei dem 9°), Meilen entfernten Bezirksmagazine Zolkiew. 

Im Verwaltungsjahre 1860 beirng der Materialverkehr 571 
Zentner Tabak, im Gelde zuſammen 36000 fl. 

Zur Tabakmalerialfaſſung find außer mehreren Kleintrafikanten 
auch zwei Großtrafikanten zugewieſen, welchen letzteren die Propifien 
mit je brei Perzent zu erfolgen iſt. Bei einer Dotazion von 55 
vom Tabak und 1%½7% vom Stempelverſchleiße betragt der Bruttoge⸗ 
winn 2516 fl. 

Die Offerten mit dem Vadium von 250 fl. find längstens bis 
23. Juli 1861 bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew zu über— 
reichen. 

Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißausweis kann bet 
der gedachten Finanz- Bezirks-Direkzion und auch bei dieſer k. k. Fi⸗ 
nanz⸗ Landes Direkzion eingeſehen werden. 

Lemberg, den 17. Juni 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 19007. Podferlag tytoniu i tabaki w Lubaczowie, do 
ktörego nalezy takze drobiazgowa przedaa markow steplowych, jest 
w drodze konkurencyi przez podanie pisemnych ofert do obsadzenin,' 

Ten podferlag pobiera materyal tytoniu i marki steplowe u od- 
legtym o 93), mili magazynie powiatowym w Zolkwi. 

W roku administracyyuym 1860 wynosik obröt materyalu 571 
cetnarow tytoniu, w pieniadzach razem 36000 21. 

Do pobierania materyalı tytoniowego jest oprécz kilku tr«fi- 
kantow drobiazgowych lakze dwöch tralikantow en gros przydzie- 
lonych, ktörym to ostatnim prowizya po 3% ma byé placona. 

Przy dotacyi w kwocie 5% od tytoniu 1 1½% od sprzedazy 
steplow, wynosi zysk 2516 zt 

Oferty zaopatrzone w wadyum w sumie 250 21. nalezy naj- 
poäniej do 23. lipca 1861 podad do e. k. skarbowej dyrekeyi po- 
wiatowej w Zolkwi. 

Blizsze warunki i wykaz przychodow moga byé przejrzane 
w wspomnione) skarbowej dyrekeyi powiatowsj i takze w tej e. k. 
skörbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, duia 17. ezerwea 1861. 


(i131) Ankündigung. (2) 
Nro. 40757. Wegen dee Ausbruches der Rinderpeſt in Szypo- 
wee, Czortkower Kreiſes, findet die k. k. galiz. Statthalterei die 
Abhaltung der Hornviehmärkte in Utaszkowee einzuſtellen. 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lemberg, den 22. Juni 1861. 
Obwieszezenie. 

Nr. 40757. Dla wybuchniecia zarazy bydta rogatego w Szy- 
poweach, w obwoſzie Czortkowskim, postauowilo c. k. galicyjskie 
Namiestnictwo zawiesic targi da bydlo rogate w Ulaszkoweach. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomogei powszechnej. 

Lwow, dnia 22. czerwea 1861. 


(1116) Ogloszenie. (3) 
I ‚No, 24995. C. k. sad krajowy jako wekslowy i handlowy 
ninfeſszym ogtasza, jak nastepuje: 

Na pedstawie wekslu we Lwowie 22. lutego 1859 na 262 2]. 
W. a. wydanego i protestu wekslowego 2 dnia 23. lutego 
1860 do J. 67 nakazuje sie pp. Jözefowi Bier zeckiemu i Antoniemu 
Weber, azeby akceplowana sume wekslowa 262 „l. 50 e. W. a. 
2 procentem 6% od 22. lutego 1860 rachowaé sie in ajacym i kai 
sutami prawnemi epréez valezytosci od nakazu platniezeza w kwo- 
cie Gt. 68 6. W. a. p. Michalowi Dymef w trzeeh dniach pod weks- 
lowa egaekucya Lapkaecili niepodzielnie, lub swe zarzuty wniesli, 
sume wekslowa us zabezpieczyli. 

O ezem sie pp. Jozef Bierzeckii Antoni Weber z miejsca pobytu 
niewiadomi, przez naznactonego tymze kuratora w osobie p. adw. 
Blamenfelda 2 substytueya p. adw. Kolischera i przez edykla uwia- 
damiaja. 

Low, dnia 13. ezerwea 1861. 


50 ec. 


verzesienia brywatne. 


Poniewaz, podpisan! jako jedynego pelnomocnika w swyeh in- 
teresach w ogöle pestanowili J. W. P. Justyna hr. Losia, wiee pleni 
poteneye W. Teresie z Burkowskich Sokobowskiej nadanı niniej- 
szem odwoluja, i to dla unıknienia wszelkich ztad wyuiknae 
cych zawiklaù, na przestroge wszystkim publicznie ogtaszaja. 
L hr. Los Zuzanna Sokolowska, 

Juliusz Sokolowski. 
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